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(412) Kundmachung. (2) 
Nr. 10720. Aus der Hersch Barach'ſchen Ausſtattungsſtiftung 
iſt ein Betrag von 262 fl. öſt. Währ. an ein armes geſittetes Mäd⸗ 
chen, ifraelitifcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine arme Ber 
wandte des Stifters oder an ein aus Galizien gebürtiges iſraelitiſches 
Mädchen zu vergeben. 

Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig legaliſirtes 
Sitten⸗ und Dürftigkeitszeugniß, dann den Geburtsſchein anzuſchlie— 
ßen, und wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandtſchaſt 
mit dem Stifter anſprachen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem 
Stifter oder deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit 
dem Original-Geburts⸗ und Trauugsſcheines oder den gehörig lega— 
liſirten Matrikel-Auszügen belegten Stammbaumes nachzuweiſen. 

Sollte eine außer dem Verſchulden der Parthei gelegener Um— 
ſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt dieſes durch die Beſtä— 
tigung der kompetenten politiſchen Behörden nachzuweiſen und die 
Verwandtſchaft in dieſem Falle durch andere glaubwürdige und vom 
hiezu berufenen öffentlichen Aemter ausgefertigte Zeugniſſe darzu— 
thun. 

Die ſo belegten Geſuche ſind bis 25. März d. J. der k. k. n. 
öſt. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. n. öſt. Statthalterei. 

Wien, am 15. Februar 1866. 


(373) E diet. (2) 

Pro. 1108. Das Stanislawower k. k. Kreisgericht macht bie- 
mit bekannt, daß die exekutive Veräußerung der, der Apolonia Repe- 
lewska laut Dom. 1, pag. 136, n. 6. haer. gehörigen Realität unter 
KNro. 136 ¼ in Stanisklawon und der auf den Namen der Ludwikä 
und Thomas Repelewskie laut Dom. 1, pag. 135, v. 5. haer. und 
laut libr. haer., pag. 69, n. 4. haered. intabulirten Realitäten 
KNro. 135, 137 und 138 ½ in Stanistawow zur Einbringung der 
Forderung des Dawid Taback von 630 fl nebſt 5% Zinſen vom 


5. Juni 1859 und Gerichtskoſten pr. 12 fl. 60 kr. und 12 fl. 83 kr. 


dann der gegenwärtigen Exekuzionskoſten im Betrage von 30 fl. 
öſt. W. in drei Terminen: am 5. April. 4. Mai und 7. Juni 1866, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts vorgenommen wer— 
den wird. 

Dieſe Realitäten werden in den zwei erſten Terminen nicht un— 
ter dem Schätzungswerthe pr. 2281 fl. 16 kr. öſt. W., an dem drit— 
ten Termine zwar unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht um einen 
niedrigeren Preis veräußert werden, als welcher dem Betrage aller 
auf dieſen Realitäten intabulirten Schulden gleichkommt, und für den 
Fall, wenn am dritten Feilbiethungstermine Niemand den erwähnten 
Kaufpreis bieten ſollte, wird unter Einem die Tagfahrt zur Einver— 
nahme der Gläubiger, wegen Feſtſetzung der erleichternden Bedingun⸗ 
gen auf den Tag des dritten Lizitationztermins, d i. auf den 7. Juni 
1866 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt werden. 

Als Vadium wird der Betrag ron 230 fl. öſt. W. beſtimmt. 

Von dieſer Feilbiethung werden diejenigen Gläubiger, welche 
nach dem 24. Dezember 1865 das Pfandrecht auf die zu veräußern⸗ 
den Realitäten erlangen ſollten, dann alle Jene, welchen aus was 
immer für einer Urſache der Lizitazionsbeſcheid nicht zugeſtellt würde, 
mittelſt des für fie unter Einem beſtellten Kurators Hrn. Advokaten 
Dr. Rosenberg, welchem der Hr. Advokat Dr. Przybykowski ſubſti⸗ 
tuirt wird, und mittelſt dieſes Ediktes verſtändigt. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, der Schätzungsakt und der 
Grundbuchsauszug können in der hiergerichtlichen Registratur einge— 
ſehen werden. 

Stanistawow, am 12. Februar 1866. 


Nro. 1108. Ces. kröl. sad obwodowy w Stanislawowie uwia- 
damia niniejszem, Ze na zaspokojenie Dawidoni Tabak diuznej sum- 
my 630 zir. 2 odsetkami po 5% od 5. ezerwen 1859, kosztöw sa- 
dowych w kwocie 12 21. 60 e. i 12 21. 83 c. i niniejszych kosz- 
töw w ilosci 30 21. w. a. egzekucyjna publiezna sprzedaz realnosei 
Nr. kons. 136'/, W Stanistawowie polozonej. wedle wyeiagu tabu- 
larnego do Apolonii BRepelewskieh nalezacej, tudziez realnosei pod 
Nrem. 135, 137 i 138½ w Stanislawowie potozonych, tabularnie 
Ludwika i Tomasza Rypelewskich wFasnych, w trzech terminach, 
t. j. dnia 5. kwietnia, 4. maja i 7. ezerwea 1866, zawsze o godzi- 
nie Itej zrana w tutejszym sadzie odbedzie sie, w ktörychto dwöch 
pierwszych terminach te realnosci nie nſtzeſ ceny szacunkowej 
2281 zt. 16 e. w. a., w trzecim zas i nizej tej ceny, lecz tylko 
za taka, ktöraby wszystkim diugom na tych realnogejach zaintäbu- 
lowanym wyröwnywala. h 

Na wypadek gdyby taka cena uzyskana ule byla, ustanawia 
sie termin do ulozenia ufatu iajaeych warunköow na dzien 7. czer- 


wea 1866 o godazinie Atej po poludniu, w ktdrym wszysey wierzy⸗ 
ciele stanaé maja. 

Jako wadium stanowi sie kwota 230 zl. w. a. 

0 tej licytachi uwiadamia sie wszystkich wierzyeieli, ktörzyby 
po 24. grudnia 1865 do tabuli weszli, lub ktörymby 2 jakiej kol- 
wiekbadz przyezyny uchwala niniejsza doreczona byd nie mogla, 
przez ustanowionego im kuratora pana adwokata Rosenberga ze 
aller: pana adwokata Przybylowskiego i przez niniejszy 
edykt. 

Neszte warunkdw lieytacyjnych, akt szacunkowy i wyeiag ta- 
bularny wolno w tutejszej registraturze przejrzeé. 

Stanistawow, dnia 12. Iutego 1866. 


(396) . 2) 


Nr. 1632. Von dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Ilerz Goldhaber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen benfel- 
ben Seimvel Rosen wegen Zahlung der Wechſelſumme von 800 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem 
hiergerichtlichen Beſchluße vom 22. November 1865 3. 9332 die Zah⸗ 
lungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt it, fo 
wird demſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be- 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioezöw, den 2. März 1866. 

(395) S diet. (2) 
Nr. 1631. Von dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird dem 
llerz Goldhaber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den⸗ 
ſelben Seimvel Rosen wegen Zahlung der Wechfelſumme von 666 fl. 
54 kr. öſt. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage übereicht habe, worüber 
mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 22. November 1865 3. 9331 
die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub⸗ 
jtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczéôw, am 2. März 18686. 


G diet. (1) 

Nr. 10933. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem Hermann Bischoff mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Lipe Stand Geſchäftsmann in Lemberg sub Nr. 181 St. 
unterm 19. Dezember 1865 z. Zahl 64824 wider ihn ein Geſuch um 
Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 478 fl. 
33 kr. öſt. W. überreicht hat, welchem Geſuche willfahrend die Bahr 
lungsauflage bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Herrmann Bischoff unbekannt iſt, ſo wird 
Herr Landes-Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koften zum Ku- 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge: 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 3. März 1866. 


(391) 


(385) Kundmachung. (2) 
Nr. 28. Vom Cieszanower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
der dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach unbekannten Fr. Angela 
Gräfin Los hiemit bekannt gegeben, daß Abraham Fränkel, Handels- 
mann aus Narol wider fie sub praes. 1. Auguſt 1865 3. 1547 eine 
Klage wegen Zahlung der Beträge von 3005 fl. und 280 fl. oͤſt. W. 
ausgetragen habe, daß demnach zur mündlichen Verhandlung dieſes 
Rechtsſtreites der Termin auf den 11. April 1866 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt, und daß ihr Joseph Vogelgesang aus Cieszanow 
zum Kurator beſtellt wurde, mit dem ſomit die Sache in dem feſtge— 
ſetzten Termine verhandelt werden wird. 

Die Belangte wird aufgeſordert, an dieſem Termine entweder 
perſönlich zu erſcheinen, oder zu demſelben ihrem Kurator oder einem 
Andern durch ſie zu beſtellenden Bevollmächtigten ihre Behelfe zu über⸗ 
geben, überhaupt alles zu ihrer Vertheidigung dienliche vorzukehren, 
widrigens ſie die etwa nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuſchreiben 
müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Cieszanow, am 22. Jänner 1866. 

1 


E di kt. (1) 

Nr. 8547 Vom Zloczouwer k. k. Kreisgerichte wird mittelſt 
tiefes Ediktes bekannt gegeben, es werden über protokollariſches An: 
ſuchen der Erben der Pini Weintraub, als: Chaje Beile Links. Ma- 
rie Horowitz und Israel Kahane de praes. 25. Oktober 1865 Zahl 
8547 zur Befriedigung der gegen Johann Duklan Lowel als Allein⸗ 
erben nach Francisca Löwel erſiegten Forderung im Betrrage von 
252 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Johann 
Duklan Löwel als einzigen Erben nach Franeisca Löwel gehörigen, 
zu Zloczow sub Nr. 204 gelegenen Realität in einem einzigen Ter— 
mine, d. i. am 26. April 1866 um 9 Uhr Vormittags unter den, 
mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 28. Juni 1865 Zahl 4184 
feſtgeſetzten und mit dem heutigen Beſchluße erleichternden Bedingun- 
gen abgehalten werden. 

Das Vadium wird von 10% auf 5% des Ausrufspreiſes pr. 
761 fl. öſt W. berabgeſetzt. g 

Bei dem obigen Termine wird die, in Rede ſtehende Nealität 
auch unter dem Ausrufspreiſe und um welchen immer Preis veräu— 
ßert werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können von den Kaufluſti— 
gen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioezöw, am 24. Jänner 1866. 


(387) 


E M y K 1. 


Nr. 8547. C. k. sad obwodowy Zloezůowski zawiadamia ni- 
niejszym edydktem, ze na protokolarna prosbe spadkobiereow Pini 
Weintraub, jako to i Chaje Beile Links, Maryi Horowitz i Izraela 
Kahane de praes. 25go pazdziernika 1865 I. 8547 na zapokojenie 
wywalczonej przeciw p. Janowi Duklanowi Löwel jako jedynemu 
spadkobierey po Praneiszee Löwel nalezytosci w kwocie 252 2]. a. 
wal. wraz 2 pzynalezytosciami odhedzie sie przymusowa sprzedaz 
realnosei w Zloczowie pod J. 204 polozonej, do p. Jana Duklana 
Löwela jako jedynege spadkobierey Franeiszki Löwel nalezace) , 
w jednym terminie, t. j. w dnie 26. kwietnia 1866 o 9. godzinle 
przed poludniem pod warunkami tutejsza uchwala z dnia 28. czerw- 
ca 1865 do J. 4184 ustanowionemi, a dzisiejsza uchwala ulatwio- 
nemi. 

Wadyum zuiza sie 2 10% na 5% ceny wywolawezej w k wo- 
cie 761 zl. w. a. = 

Przy powyzszym terminie ma byé w mowie bedaca realnosè 
takze nizej ceny wywolawezej za jakakolwiek cene sprzedang. 

Reszte lieytaeye ulatwiajacych warunköw moga chec kupienia 
majacy w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé. 

J rady c. k. sadu obwodowego. 

Ztoczow, dnia 24. styeznia 1866. 


Einberufungs⸗Edikt. (1) 


(411) 

Nr. 9416. Teoſil Adam Sefer Studirender aus Toustolug hält 
ſich unbefugt im Auslande auf. 

Derſelbe wird aufgefordert, längſtens binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung in die öſtereichiſche Staaten zuruͤckzukehreu und 
ſein unbefugtes Verweilen im Auslande zu rechtfertigen, widrigens 
gegen denſelben das Verfahren nach den Beſtimmungen des a. h' Pa: 
tentes vom 2aten März 1832 eingeleitet werden müßte, 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Tarnopol, am 18. Februar 1866. 


KEdykt powolujaey- 

Nr. 9416. Teofil Adam Sefer 2 Toustoluga przebywa bez- 
prawnie za granica, a 1 

Wzywa sie tegoz, by najdalej w przeciagu szesciu miesięey, 
liezae od dnia pierwszego umieszezenia edyktu W Dzienniku urze. 
dowym Gazety lwowskiej do kraju panstwa asiryackiego powWröcit 
i nieprawny swéj pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w prze- 
eiwnym razie przeciwko temuz wedle ustawy Nälwyzszego patentu 
2 dnia 24. marca 1832 roku postapionem by byé mMusiato, 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Tarnopol, dnia 18. lutego 1866. 
(402) D dy k t. (1) 
Nr. 196. Uchwata e. k. sadu obwodowego w Tarnopoln z d. 
15. b. m. do J. 13073 zostal Dmytro Fabian * koscianin 2 Medyna 
33 lat mäjacy, zonaty, ojeiee 3ga dzieei, wiaßeiciel potowy gospo- 
darstwa rustykalnego w Medynie pod Nrem. konskr. 15 poloäonego, 
za marnotrawee uznany i temuz kurator w osobie Jacka Chemija 
7, Medyna uslanowiony, 0 P 

Co sie niniejszem do wiadomosei publiezne) podaje. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Nowesiolo, dnia 31. styeznia 1866. 


Edikt (0 
Nr. 3207. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird dem Jo- 
sef Lecker bekannt gegeben, daß über das Geſuch des A. Landan & 
Katz vom 30ten Jänner 1866 mit dem Beſchluße des hieſigen k. k. 
Kreisgerichtes vom 1. Febrnar 1866 z. Z. 1489 die Zahlungsauflage 
über 600 fl. öſt. W. gegen denſelben erlaſſen und über das Geſuch 
vom 27. Februar 1866 die Zuſtellung eines Duplikats jener Zah— 


(403) 


lungsauflage zur Beſeitigung der eintretenden Verjährug des Wechſels 
dem Landes⸗Advokaten Dr. Madefski mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Dr. Waygart als dem ibm hiemit beſtellten Kurator ver— 
anlaßt wurde. 

Es wird demnach der Belangte Josef Lecker aufgefordert, dem 
beſtellten Kurator die zu feiner Vertheidigung nothwendigen Behelfe 
mitzutheilen, oder einen anderen Vertreter ſich zu wählen und denſel— 
ben dem Gerichte bekannt zu geben. 

Przemysl, den 2. März 1866. 


G dikt (50 
Nro. 13872. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Befriedigung der vom Przemysler gr. kath. Dom— 
kapitel gegen die Eheleute Andreas und Mareella Czerniewiez erſieg⸗ 
ten Summe pr. 1600 fl. K. M. mit 5% ſeit dem 15. November 
1862 zu berechnenden Zinſen und der Exekutionskoſten pr. 8 fl. 26 kr. 
die exekutive öffentliche Feilbiethung der, der genannten Schuldnerin 


(384) 


Marcella Czerniewiez gehörigen, in Przemysl sub Nro. 237 gele⸗ 


genen Realität beim Przemysler k. k. Kreisgerichte am 30. April 
1866 um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden erleichternden Be— 
dingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe iſt der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 3485 fl. 43 kr. K. M. angenommen, und dieſe Realität 
wird auch unter dieſem Schätzungswerthe veräußert. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, das Vadium im Betrage 
von 200 fl. öſt. W. zu Händen der Lizitazionskommiſſton im Baren 
zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in der h. g. Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Betreff der intabulirten Schulden, der Steuern und ſonſtigen 
Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und das k. k. 
Steueramt gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysi, am 29. November 1865. 


E dyk t. 


Nro. 13872. Ces. kröl. sad obwodowy w Przemyslu niniej- 
szem wiadomo ezyni, iz na zaspokojenie przez Przemyska gr. kat. 
kapitule przeeiw malzonkom Jedrzejowi 1 Marceli Czerniewiczom 
wygranej summy 1000 ztr. m. Kk. wraz 2 odsetkami po 5% od dnia 
15. listopada 1862 poliezyé sie majgeemi i kosztöw egzekucyjnych 
w ilosei 8 zt. 26 c. w. a. praymusowa publiezua sprze daz realnosci 
w Przemyslu pod J. 237 polozonej, wspomnianej diuzniezce p. Mar- 
celi Czerniewiez wlasnej, w Przemyskim e. k. sadzie obwodowym 
w jednym tylko terminie na dniu 30. kwietnia 1866 0 gtej godzi- 
nie rano pod nastepujacemi warunkami odbedzie sie: 

1. Za cene wywolania ustanawia sie summa szacunkowa tej 
realnosci 3485 zlr. 43 kr. m. k. jednakze ta realnosé na tym ter- 
minie tak ze i nizej ceny szacunkowej sprzedang bedzie. 

2. Kazden kupujacy ma wadyum w ilosci 200 21. w. a. do 
rak komisyi licytacyjnej w golöwee zloayd, 

Reszte warunköw lieytacyjnych w tutejszej registraturze przej- 
rzane byc moga. 

Co sie tyezy diugow intabulowanych i podatköw odsela sie 
kupujacych do tabuli i do e. k. urzedu podatkowego. 

0 tem zawiadamia sie c. k. prokuratorye skarbowa imieniem 
gr. kat. Przemyskiej kapituly i malzonkow Jedrzeja i Marceli 
Czerniewiezöw, 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 29. listopada 1865. 


(413) Edikt. (1 


Nro. 2379. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Kokomyjer Handelsmannes 
Wolf Kupfermann und in Folge der Entſcheidungen des Lemberger 
k. k. Oberlandesgerichtes vom 5. September 1865 Zahl 19972 und 
des hohen k. k. Oberſten Gerichtshofes vom 10. Jänner 1866 Zahl 
10200 das Ausgleichs verfahren über das ſämmtliche bewegliche und 
unbewegliche, im Inlande befindliche Vermögen des Wolf Kupfer- 
mann unter gleichzeitiger Aufhebung des am 4. Juni 1865 zur Zahl 
9740 kundgemachten Konkurſes über dasſelbe Vermögen eingeleitet 
wird. 

Wovon die Gläubiger mit dem Beiſatze verſtändigt werden, daß 
die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung und die Friſt zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen vom k. k— Notare Tharmann werden kundge— 
macht werden, es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, feine Forderungen 
mit der Wirkung des §. 15 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 
Zahl 97 R. G. B. ſogleich anzumelden. 

Staniskawöw, am 26. Februar 1866. 

(360) E dy K t. (2) 


„ 3278 5 0 n 8 8 
Nr. 3448. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie Szoelowi 


Ginsberg 2 miejsca pobytu niewiadomemu wiadome ezyni, iz prze- 


eiw niemu na rzecz Leji Sternberg nakaz platniezy na 77 2]. wal. 
austr. na podstawie wekslu ddto. 15. lutego 1865 pod dniem dazi- 
siejszym wydany i takowy uslanowionemu zarazem kuratorowi ad- 
wokatowi Drowi. Rosenberg 2 substytucya adwokata Dra. Maciejow- 
skiego doreezony zostat. 

Stanistawow, dnia 21. lutego 1866. 


203 


368) E diet. 2 


Nr. 4203. Vom k. k. Bezirksgerichte in Sniatyn wird über das 
geſammte, wo immer befindliche bewegliche, ferner über das in den 
Kronländern, wo das kaiſeliche Patent vom 20ten November 1852 
Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermö⸗ 
gen der Militär⸗Aſſiſtentenwitwe Fr. Klotilde Wawrzecka aus Snia- 
!yn hiemit der Konkurs eröffnet. Zum Vertreter der Kridamaſſe wird 

err Telesfor Pfau und zum einſtweiligen Vermögensverwalter Herr 
Heinrich Kamil beide in Sniatyn wohnhaft beſtellt. 

Es werden demnach Alle, welche an die genannte Schuldnerin 
irgend welche Anſprüche haben, mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufge- 
ordert, dieſelben mit einer gegen den Konkursmaſſevertreter gerichte— 
ten ordentlichen Klage längſtens bis Ende Februar 1866 anzumelden, 
und darin auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe 
verſetzt zu werden verlangen, nachzuweiſen, widrigenfalls ſie von dem 
vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in 
der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums oder Pfand— 
rechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen 
ein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 
in die Maſſe angehalten werden würden. 

Zum Vergleichsverſuche, Wahl eines definitiven Vermögensver⸗ 
walters, des Gläubiger-Ausſchußes und zur Verhandlung hierüber ob 
er Kridatarin die Rechtswohlthaten des §. 480 G. O. zuzuerkennen 
ind, oder nicht, wird die Tagſatzung auf den 26. März 1866 um 10 
Ubr Vormittags anberaumt, und zu derſelben werden ſämmtliche Gläu— 
biger, dann der einſtweilige Vermögens-Verwalter und der Maſſever— 
treter vorgeladen. 

Sniatyn, den 26. Dezember 1866. 


(381) Konkurs - Ausfchreibung. (2) 
Nr. 246. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine 


Landesgerichtsrathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 1890 fl. öſt. W., 
eventuell mit 1680 fl. di. W. erlediget. Bewerber um dieſe Stelle 
baben ihre nach den in den §§. 16, 19 und 22 des Allerh. Patentes 
vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. enthaltenen Beſtimmungen ver 
ſaßten Geſuche binnen 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in die 
iener Zeitung gerechnet beim Präſidium des Lemberger k. k. Lan: 
esgerichtes einzubringen. 
Von k. k. Landesgerichts-Präſidium. 
Lemberg, am 3. März 1866. 


375) E d Y K t. (2) 
Nr. 2601. C. k. sad krajowy lwowski tym edyktem zawia- 
damia Lazarza Zadurowieza, ze Rudolf Kurzweil przeeiw Annie 
Bo}oz Antoniewiez, tudziez onemu i innym jeszeze Jozew o Zapla- 
cenie sumy 35000 ztr. m. k. czyli 36750 4. W. a. 2 b. u. ua d. 
980 kwietnia 1865 do I. 18435 wytoczyl, w skutek klärego termin 
do ustnej rozprawy pierwiastkowo na dzien 10. lipea 1865, a teraz 
na dzien 3. kwietnia 1866 wy⸗ naczony zostat. 
4 Gdy miejsce pobytu przypozwanego Lazarza Zadurowieza nie 
lest wiadome, ustanawia sie onemu na jego koszt i niebezpieszen- 
Siwo adwokata Dra. Czajkowskiego za kuratora, a adwokata Dra, 
Malinowskiego jego zastepea i doreeza sie temuz karatorowi pozew 
I wezwanie na tenze termin. 

Zarazem napomina sie nieobeenego przypozwanego, aby na 
tymze terminie albo osobiscie stanat, albe ustanowionemn kurato- 
rowi srodki do obrony przysiat, lub tez sobie innego obronce obral 
I takowego sadowi wymienit, inaczej skutki 2 zaniedbania tego wy- 
niknaé mogace, sam sobie przypisad bedzie musiat. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 16. styeznia 1866. 


(415) E diet. (2) 

Nr. 34. Vom k. k. Bezirksgerichte wird der, des Wohnortes 
unbekannten Marianna Gembalewiez geb. Piatkiewiez mittelſt gegene 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Dr. Sala- 
mon Chamajdes wegen, Löſchung des Vergleichs dto. 4. Mai 1814 
und des daraus entſpringenden Verbindlichkeiten aus dem Laſtenſtande 
der Realität CN. 2 Stadt Jaroslau N. on 45. sub praes. 4. Jän⸗ 
ner 1866 3. 34 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe» 
ten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 16. 
Mai 1866 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Myszkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſackhe nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerickte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaroslau, den 16. Februar 1866. 


EG diet. (3) 


Nro. 29479 ex 1865. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗ 
gerichte für die Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird bekannt 


(857) 


gemacht, daß am 30. Auguſt 1864 zu Tarnow ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung Osias Jolles geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen 
auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejeni⸗ 
gen, welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, 
von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumel⸗ 
den und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung an- 
zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. 
Adrokat Dr. Rechen als Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt worden iſt, 
mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel aus— 
gewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht ange- 
tretene Theil der Verlaſſenſchaft ober, oder wenn ſich Niemand erbs— 
erklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge— 


zogen würde. n 
g, am 15. Februar 1866. 


Lemberg 
S D A et (3) 


Nro. 50172. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur 
Hereinbringung der Forderung des Handlungshauſes Adler et Lan- 
des von 632 fl. 40 kr. K. M. oder 664 fl. 30 kr. öſt. W. ſammt 
4% vom 5. September 1857 laufenden Zinſen, dann Gerichts- und 
Exekuzionskoſten mit 11 fl. 49 kr., 6 fl. 42 kr., 12 fl. und 13 fl. 
39 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung des auf den Namen des 
Adolf Kulezycki intabulirten ¼ Theiles der Realitäten Nro. 514 
und 516°/, auf Grund des zum Ausrufspreiſe beſtimmten Schätzungs⸗ 
werthes von 942 fl. 71% kr. öſt. W. in zwei Terminen, nämlich 
am 19. April und 17. Mai 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, 
und ſollte dieſer Realitätsantheil nicht veräußert werden, die Ver— 
handlung wegen Feſtſtellung erleichternder Bedingungen am 18. Mai 
1866 um 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden. Deſſen werden 
außer den Miteigenthümern die bekannten Gläubiger mit dem ver— 
ſtändigt, daß jenen Gläubigern, welche mittlerweile in die Stadttafel 
gelangen ſollten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid und die folgenden 
Beſcheide nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnten, Hr. Advokat Dr. 
Malinowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Zminkowski zum 
Kurator beſtellt wird. 

Lemberg, am 2. Dezember 1865. 


Nro. 50172. Przez c. k. sad krajowy lwowski celem zaspo- 
kojenia wierzytelnosei domu handlowego Adler et Landes w ilos ei 
632 „lr. 40 kr. m. k. lub 664 21. 30 c. w. a. z odsetkami 4% od 
5. urzesnia 1857 biezacemi, {udziez kosztami sporu i egzekucyi 
w ilosciach 11 z1. 49 e., 6 21. 42 c., 12 2l. i 13 zl. 39 e. w. a. 
egzekucyjna licytacya ",, ezesci realnosei Nr. 514 i 516 na imie 
Adolfa Kulezyckiego intabulowanej, na podstawie ceny szacunkowej 
942 24. 71½ , e. za cene wywolania postanowionej, w dwöch ter- 
minach, t. j. 19. kwieinia i 17. maja 1866, zawsze o godzinie 10tej 
przed poludnien, a gdyby Sprzedaz nie nastapila, dnia 18. maja 
1866 o godzinie 10tej przed poludniem rozprawa do ulozenia ula- 
twiajgeyeh warunköw przedsiewzieta bedzie. 0 tem sie procz 
wspökufascicieli, zuajomych wierzyeieli 2 tem uwiadamia, ze sie 
tym wierzycielom, ktörzyby tymczasowo do tabuli weszli, albo 
klörymby uchwaia licylacyjna i PoZniejsze uchwaly w czasie nale- 
zytym nie mogly bye dorcezone, p. adw. Dr. Malinowski za kura- 
tora, a p. adw. Dr. Zminkowski za tegoz zastepce sie postanawia. 

Lwow, dnia 2. grudnia 1865. 


(354) 


(290) Kundmachung. 


Nro. 1150. Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft in Gemaßheit des §. 16 
des Verfahrens in Preßſachen zu Recht erkannt: 

Die zu Leipzig im Jahre 1866 im Verlage bei E. L. Kaspro- 
wier erſchienene Brochüre, betitelt: „Galieya i Austrya przez 2224 
begründe den Thatbeſtand der in den §§. 58 e., 63, 64 und 65 a. St. G. 
vorgeſehenen Verbrechen des Hochverrathes, der Majeitätsbeleidigung, 
der Beleidigung der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und der Stö— 
rung der öffentlichen Ruhe und werde demnach im Sinne . 36 
des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 die weitere Verbreitung 
dieſer Brochüre für den ganzen Umfang des öſterreichiſchen Kaiſer— 
ſtaates verbothen. — Welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht wird. 

Lemberg, am 31. Jänner 1866. 


Obwieszezenie. 


Nro. 1150. C. k. sad krajowy we Lwowie na mocy nadane] 
sobie przez Jego e. k. Apostolska Mose wiadzy urzedouej na wnio- 
sek c. k. Prokuratoryi paüstwa w mysi $- 16 Postepowania w sprä- 
wach prasowych orzeka: 4 

Broszura nakladem E. L. KasproWieza w Lipsku r. 1866 wy- 
dana z napisem: „Galicya i Austrya przez 222% zawiera w sobie istofe 
czynn zbrodni glewnej zdrady slanu, uraze Majestatu i ezkonkow 
familii cesarskiego dworu, niemule) zbrodnie zaklucenia spokojnoseh 
publieznej wedle $. 58 c., 63, 64 i 65 a. prawa karnego, przeio 
w moe F. 36 ustawy prasowe] 2 dnia 17, grudnia 1862 dalsze voz- 
powszechnienie owej broszury W calym obrebie Paustwa Austryac- 
kiego zakazuje sie. Co sie do publicznej wiadomosci podaje. 

Lwow, dnia 31. styeznla 1866. 

1* 
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(355) E dDikt. (2) 

Nro. 63081 ex 1865. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte 
wird hiemit belannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung 
der, der Johanna Mitlacher gebührenden Summe von 3360 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 432% 
gelegenen, dem Majer Feuer tag. der Ronie Spott, dem Mareus Isaak 
Hausler und der Freude Unger gehörigen Realität am 17. April 
1866 um 10 Uhr Vormittags unter erleichternden Bedingungen ab- 
gehalten, bei dieſem Termine die gedachte Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe von 17.199 fl. 30 kr. veräußert werden, als Va⸗ 
dium der Betrag von 1750 fl. zu erlegen ſein wird; der Schätzungs⸗ 
akt und die Feilbiethungsbedingungen in der biergerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden können, endlich 
daß alle Jene, welche mittlerweile dingliche Rechte über der feilzubte 
thenden Realität erwerben ſollten, oder denen die, dieſe Feilbiethung 
betreffenden Beſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, der Advokat 
Dr. Kratter mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Rechen zum Ku— 
rator beſtellt wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 3. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 

Nro, 63081 ex 1865. Lwowski c. k. sad krajowy ezyni ni- 
niejszem wiadomo, iz tenze celem zaspokojenia Joannie Mitlacher 
naleznej sumy 3360 21. w. a. 2 pn. przymusowa sprze daz realnosei 
we Lwowie pod l. 432 ¼ polozonej, Majera Feuertag, Ronie Spott, 
Markusa Izak Häuslera i Freude Unger wiasnej, pod ulatwionemi 
warunkami na dniu 17. marea 1866 o godzinie 10tej przed polu- 
dniem przedsiewezmie, przy ktörym terminie pomieniona realnose 
tez nizej ceny szacunkowej 17.199 zir. 30 kr. sprzedana z0stanie, 
jako wadium ma byé kwota 1750 21. w. a. zlozona, czyn 082aco- 
wania i warunki licytacyjne w registraturze tego sadu przelrzeé 
lub odpisy tychze uzyskad mona, nakoniee ze dla wszystkich tych, 
ktörzyby tymezasem prawa na realnosci sprzedaé sie maſace] na- 


byé nie mogty, adwokat Dr. Kratfer w zastepstwie adwokata Dra. 
Rechena za kuratora ustanowiony zostal. 
Z c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 3. lutego 1866. 


Edikt. 2 
Nr. 3631. Von dem k. k. Kreis- als Handels und Wechſelge⸗ 
richte wird der Rachel Demian mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Jonas Bogad aus Stanislau am 21. Februar 1866 z. Zahl 3031 
eine Klage wegen Bezahlung der Wechſelſumme von 500 fl. öſterr. 
Währ. angebracht hat, über welche die Tagfahrt zur Verhandlung 
nach Wechſelrecht auf den 24. April 1866 angeordnet wird. 

Da der Wohnort der Rachel Demian unbekannt iſt, fo wird det‘ 
ſelben der Herr Advokat Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Maciejowski auf ihre Gefahr und Koften zum Kura⸗ 
tor beſtellt. und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich— 
tes zugeſtellt. 


(359) 


Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte. 
Stanislau, am 21. Februar 1866. 


P 2 
Nr. 233. Das k. k. Bezirksgericht macht bekannt, daß über An‘ 
ſuchen des Psache Chajes der in feiner Exekuzionsſache gegen die den 
Wohnorte nach unbekannten Eheleute Jacob und Josefa Olszewskie 
pto. 160 fl. und 60 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. ergangene Beſcheid vom 
20. Oktober 1865 3. 4261 dem die Belangten auf ihre Gefahr und 
Koſten gleichzeitig beſtellten Kurator ad actum Hrn. Josef Wieckow“ 
ski unter der im § 512 bezeichneten Folgen zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Dobromil, am 1. Februar 1866. 


ä — — —— ——ñ— 


Theerseife, 
Loth 35 kr. 
(2146 20) 


(378) 


— — ä 


von Bagmann & Comp. wirkſamſtes Mit 
tel gegen alle Hautunreinigfeiten, empfiehlt 


byli, lud ktörymby uchwaly tej sprzedazy sie tyezace doreczone 


Anzeige -Dlatt. 


— 


Filiale der k k. priv. öſterr. Pfandleih⸗ 
Heſellſchaft. 
Kundmachung. 


Von der Filiale der k. k. privil, öſterr. Pfandleih⸗ Geſellſchaft 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die bis Ende Februar 1866 ver⸗ 
fallenen Pfänder, und zwar: 

Prezioſen, 
beſtehend in goldenen Ketten, Ringen, Ohrgehängen, Nadeln, Stirn- 
binden aus Perlen, Korallen, Brillanten⸗ und Perlen⸗Schmuckſachen, 
goldenen und ſilbernen Uhren, dann diverſe Gold- und Silbergegen⸗ 
ſtänden; 


(424) 


Waaren, 
beſtehend in 70 Stück inländiſchen Sohlenleder, Herren-Stiefletten, 
Seide⸗ und Wollwaaren, Leinwand, ıc. 
am 16. März 1866 Vormittags 9 Uhr 
in den Lokalitäten der Filiale (lange Gaſſe Nr. 39) in öffentlicher 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
werden veräußert werden. 


Lemberg, 8. März 1866. . 
a Die Filiale. 


GROSSE 


CH) 


von Blumenpfanzen und Fruchtbäumen aller Gattungen Immerblühende Rosen eto. 


Filia c. k. uprzyw. austr. Towarzystwa 
hastawniezego. 


Obwieszezenie. a 


Filia c. k. uprzyw. austr. Towarzystwa Zastawniczego podaje 
do wiadomesci, ze 2 kohcem lutego 1866 zalegte zastawy 
jako to: 

Kosztownosci, 
t. j. korale, zlote lacuszki, pierscienje, kulezyki, szpilki, ezotkl 
(Stirnbinde) 2 peret, klejnoty 2 brylantami i perlami, zlote i sre- 
brne zegarki, jakotez rozne wyroby ze zlota i srebra; 


Towary, 
t. J. 70 sztuk sköry na podeszwy wyrobu krajowego, böciköw me- 
skich, materye jedwabne i wekniane, plötna i t. p. 

w dniu 16. marea 1866 przed pol. o godz. tej 
w biörze Banku Zastawniezego (na dlugiej ulicy pod nr. 39) prze2 
publiezna Jieytacye najwiecej Postepujacemu za gotöwke sprzedane 
beda, 

Lwow, dnia 8. marca 1866. 
Filia. 


M. Giraud & Comp. 


2 >ari it Aer eie ; er 
Kunstgärtner , soeben aus Paris angekommen, mit einer reichhaltigen Auswahl aller Gattungen Pflanzen und Blumen- 


pflanzen für Zimmer, Treibhäuser und Gärten. 


Immerblühende Rosen in 500 Varietäten. Amaryllis, Lilien, Blamenzwiebeln, Blumensaamen , Knoltlengewächse aus Afrika und 


Amerika, welche 4 bis 5 Monaten ununterbrochen blühen, 


Etwas ganz Neues! Enorme Acpfel und Birnen (wovon Früchten in natura von 3 bis 4 Pfund ausgestellt sind.) 


Indische Johannisbeeren. in 12 Varietäten. 
Marokkanische Himbeeren, in 12 Varietäten. 


Amerikanischen Weinstöcken, schöne Tafeltrauben, in 25 Varietäten. 


Englische Erdbeeren, in 50 Varietäten. 


Kastanienbäume aus Karolina, in 12 Varietälen. 
Was Neues von 1865. Amerikanischer Erdbeerbaum. 


Mr. 


Gir àa u d 


bittet den hohen Adel und das P. T. Publikum um gütiges Vertrauen. 


Das Magazin befindet sich Ferdinands «Platz im Hotel des Herrn Lang. 


(4092) 
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